
552 Nachrichten.

Wiener Akad., ph. hist. Cl. XIII, 171—183) ebenfalls eine 
Fälschung dieses berüchtigten Entdeckers ist, obgleich 
leider Wattenbach u. a. es in gutem Glauben benutzt 
haben. E. D.

260. Aus den Rheinischen Geschichtsblättern V, 183 
verzeichnen wir eine Urkunde über eine zu Gunsten der 
Abtei Kamp geführte Gerichtsverhandlung aus dem 
Jahre 1235. A. H.

261. G. Des Marez, La lettre de foire à 
Ypres au 13. siècle (Brüssel, Lamertin 1901) macht uns 
mit einem bisher ganz unbekannten Quellenmaterial zur 
mittelalterlichen Rechts- und Wirthschaftsgeschichte, den 
meistens auf einer Messe zahlbaren Schuldverschreibungen 
von Ypern bekannt, von denen er mehr als 7000 Stücke 
aus der Zeit von 1249—1294 im dortigen Stadtarchiv auf­
gefunden hat. Man vergleiche die lehrreiche und ein­
gehende Besprechung dieser werthvollen Arbeit von 
P. Huvelin in der Revue historique LXXVII, 152 ff., 
der freilich die von Des Marez für die von ihm be­
handelten Documente gewählte Bezeichnung ‘lettres de 
foire’ mit Recht beanstandet.

262. In den Analectes pour servir à 1’ hist. 
ecclésiast. de la Belgique 2. Ser. XIII, 7 ff. werden die 
Ordnungen der Hospitäler von S. Iohannes zu 
Brüssel (1211; bestätigt 1225) und von S. Gertrudis 
daselbst (1256) mitgetheilt. — Die ebenda S. 23 veröffent­
lichten Urkunden zur Geschichte der Universität Löwen 
beziehen sich auf das Amt des Conservator privilegiorum 
der Universität.

263. Als Beilagen zu einem lehrreichen Aufsatze 
über einen gegen die Habsburger gerichteten Fürstenbund 
vom J. 1292 veröffentlicht A. Dopsch in den Mittheil. 
des Instit. für Österreich. Geschichtsforschung XXII, 630 ff. 
neun bisher ungedruckte, wenn auch z. Th. nicht mehr 
ganz unbekannte Urkunden aus den Jahren 1291—1294.

264. Eine Altarconsecrationsurkunde von 1350 des 
Mainzer erzbischöflichen Vicars Albertus de Bichelingen 
wird mitgetheilt von Falk im Archiv für hessische Ge­
schichte und Alterthumskunde N. F. III, 176. H. W.

265. Eine kleine, aber interessante Sammlung von 
Urkunden und Regesten — 7 Nummern von 1362— 
1375 —, welche auf die zerfallenen wirthschaftlichen und 


